
Veranstaltungen

Die erste
Sonnenenergietagung
1200 TeilnehnBr bei der Tagung
"Heizen mit Sonne" der DGS in
Gött ingen

D i e  c r s t e  d e u t s c h c  S o n n e n e n e r g i e t a -
gung,  d ie  am 23.124.  Februar  1976
rn Gött ingen stattfand, ist nicht etwa
von einem alteingescssenen und f i-
nanzkräft igem Interessenverband, von
einer staatl ichen oder I lochschulorga-
nisation oder von einem der nicht'minder renommierten wtssenschaft-
l ichen Inst i tute durchgeführt worden,
sondern von einem Verein. der zu Be-
g inn  der  Tagungsvorbe rc i tungen
sechs Wochen alt  war und noch keine
hunder t  M i tg l ieder  zäh l te :  der  DGS.

Wenn es  d iesem k le inen und weder
von Staa t  noch Indus t r ie  un ters tü tz -
ten  Vere in  t ro tz  feh lenden Organ isa-
t ionss tabes  und nur  mi t  ehrenamt-
l i chen Krä f ten  auch noch ge lungen
ist,  cl ie übl iche Vorbereitungszeit ei-
ner  Tagung von in te rna t iona lem Rang
von sechs  b is  zwö l f  Monaten  au i
knapp drei Monate zu verkürzen und
zur Tagung selbst den vol lständigen
Bericht mit 20 Fachvorträgen auf
380 Se i ten  vorzu legen,  dann is t  d ies
dem unermüdlichen Einsatz. der Um-
sicht, dem Improvisations- und Durch-
haltevermögen sowie der fachl ichen
Quali f ikat ion des DGS-Vorstands-
mitgi iedes Dr. Ulf Bossel, Gött ingen ,
zu verdanken.

ln enger und reibungsloser Zusam-
menarbeit mit der Geschäftsstel le
in Gräfelf ing wurden laufend Presse-
in fo rmat ionen hcrausgegeben und
einige tausend Einladungen an Ein-
zel interessenten, Behörden. und

weitere Inst i tut ionen, Handwerksbe-
tr iebe, Ingenieur- und Architektur-
büros versandt. Zum üblichen An-
meldeschlu{J, zwei Wochen vor der
Tagung,hatten sich etwa 350 Tei l-
nehmer gemeldet. Aber dann kamen
noch so viele dringede Bitten um Zu-
lassung zur Tagung, da{J wir den An-
meldeschluß aul-hoben. Über Zeitungs-
redaktionen, Telefonauskunft oder
gar Registergericht hatte sich so nlan-
cher erst zur Adresse der ja noch
kaum bekannten DGS durchgefragt.
So lagen bis zur Tagung fast 600 An-
meldungen vor.

Überwältigender Erfolg
Doch am Montag,  23 .  Februar  1976,
wurde d ie  S tad tha l le  zu  Göt t ingen
dann von irber 1000 an der Solartech-
nik Interessierten buchstäbl ich ge-
stürmt. Organisatorisch einfach - und
l.ei anderen Tagungen durchaus üb-
l i c i r  -  wärc  üs  nun gewesen,  nur  d ie
angemeldet en Tagunstei lnehnrr,
deren  Kar ten  ja  geordnet  vor lagen.
einzulassen. Hier bewies die DGS je5
doch, dal l  sie ihrer Zielsetzung einer
breiten Information der Öffentl ich-
keit  gerecht wurde, indem sie die
Tore öffnete und jedermann Einlaß
gewähr te .  Am zwei ten  Tag kamen
nochmals neue Tei lnehmer. die dulch
die aktuel le Berichterstattung in Presse.
Funk und Fernsehen informiert wor-
den waren,  spontan  nach Göt t ingen.
so da{J insgesamt fast I  200 Personen
gezäh l t  wurden.

D ie  Te i lnehnr r  s tammten aus  den ver -
sch iedensten  Beru fsgruppen und Bran-
chen.  Arch i tek ten .  Bau-  und He izungs-

Von Axel Urbanek, München

r n g e n i e u r c .  V e r t  r e t c r  e r n s c h l ä g i g e r
Handwerkszweige  und Indus t r iebet r ie -
be ,  Lehrer  und Wissenschaf t le r  en t -
sprechender  Faku l tä ten ,  Bauher ren
und Hausbesr tzer ,  Ver t re te r  der  Bau-
behörden und kommunalen  E in r ich-
I u n g e n .  E n e r g i e w i r t s c h a t i  l e r ,  S t u d c n -
ten und Fachhochschüler verfolgten
die Ausführungen der Referenten. be-
s i c h t i g t e n  d i e  A u s s t c l l u n g  l i e f e r b a r e r
Solaranlagen, informierten sich durch
die angebotene Literatur über Sonnen-
energie und nutzten dte Pausen zu
ersten Kontaktgesprächen.

Weitere 800 Besucher der
Ausstellung
Die mit der Tagung verbundene Aus-
stel lung, ebenfal ls die erste dieser
Art in Deutschland, war schl ießl ich
von weiteren 800 Interessierten, vor-
wiegend aus dem regionalen Einzugs-
bereich, besucht. Hier waren fast al le
zu  d iesem Ze i tpunk t  bekannten  An-
bre tc r  von  So laran l rg r :n  so t  ie  e in ige
Zulieferf irmen vertreten (siehe Titel-
fo to ) ,  so  daL- t  d ie  Besucher  n ich t  nur
sehen konnten .  w ie  e in fach  so la re
Haustechn ik  i s t  und w ie  s ie  funk t io -
n ie r t ;  s ie  bekanren auch e inen raschen
Überb l i ck  über  den derze i t igen  Mark t .

D ie  Fachr .o r tn ige .  deren  Themen im
tb lgenden Be i t rag  kurz  angeschn i t ten
werden.  haben f re i l i c i r  deut l i ch  ge-
macht .  daL.  es  e iner  sorg fä l t igen  Ab-
s t immung der  Größen und Qua l i tä ts -
rnerkmale  von Ko l lek to ren .  Soe lcher
u n J  S c h a J t s l  s l c m e n  h e t l a r l - ,  u m  d i e s e s
crn lache Pnnz ip  der  so la ren  Warm-
rvasscr techn ik  w i r tschaf tüch  in  d ie
Praxrs  umsetzen zu  können.

Die  Stac l tha l le  zu  Göt t ingen war  zur  DGS-Tagung b is  au f  den le tz ten  P la tz  besetz t
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Veranstaltunsen

Erste Bestandsaufnahme
Diese Tagung war also eine notwendige
e r s t  e Bestandsaufnahme der Möe-
t i c h k e i t e n  d c r  S o n n e n e n e r g i e n u t  z u n g
in unseren Breiten, und zwar be.
schränkt auf die Bereitung von Warm-
wasser als Brauchwasser und zur Be-
heizung von Gebäuden, Schwimmbä-
dern und Gewächshäusern.
Diesen klar definierten Anspruch - der
ohnehin kein geringer ist -  sol l te sich
jeder vor Augen halten, der mit über-
spannten Erwartungen an dieses The-
nn herangeht. War es schon erne aus-
sergewöhnliche Anstrengung und Lei-
stung, daß die junge DGS diese Be
standsaufnahme durchfi ihrte, weil
die starken Berufs- und Fachverbände,
die sich sonst derart iger zukunftsträch-
t iger Thenen i lnnehmen, offenbar
ebensowenig dazu in der Lage waren
wie die durch öffentl iche Mittel
unterstützten Wissenschaft ler und Un-
ternehmen, dann wäre es doch ein we-
nig zu viel verlangt, wenn der Verein
mit dieser ersten Übersicht über die
Benühungen der Forscher und Prakti
ker gleich eine Reihe von Patentrezep-
ten für die Anwendung mit l iefern
hätte sol len.

Nun, das übergroße Interesse, auf das
diese Tagung gestoßen ist,  hat jeden-
fal ls gezeigt, daß die DGS mit diesem
Start der breiten Information einem
echten Bedürfnis nachgekommen ist,
ja einen Nachholbedarf gegenüber an-
deren Ländern zu befr iedigen hatte.
Das wiederum ist ein Zeichen dafür.
wie wichtig und notwendig es war,
d iese  unabhäng ige  Vere in igung zu
gründen.

Tagungsbericht sofort vergriffen
Der Erfolg der Tagung, der auch die
optimist ischen Erwartungen übertrof-
fen hat, brachte es mit sich, daß der
Tagrngsbericht, der rrit vielen tIber-
stunden gerade noch am Vorabend
fr isch ars der Buchbinderei geholt
werden konnte, bei Tagungsschiu{J be-
reits vergri f fen war. Ai lein die Tat-
sache, daß die Vorträge mit fast 200
Bildvorlagen trotz der kurzen Vorbe-
reitungszeit schon zur Tagung selbst
h e r e i t s t g n d e n .  i s t  c i n e  L e i s t  u n g ,  u m
die  Dr .  Bosse l  a ls  veran twor t l i chcr
Tagungsleiter wohl von manchem ein-
gespielten Organisationsteam zu benei-
den rst.  Daß diese Improvisation ge-
wissermassen den Mut zur Lücke er-
zwang, ist verständl ich. Es wurde des-
halb al len Referenten nochmals Gele-
genheit gegeben, Textänderungen
vorzunehmen.

Neuauflage jetzt erschienen
Die verbesserte und um das Verzeich-
nis der Ausstel ler sowie um Fotos von
den ausgestel l ten Anlagen erweiterte
Neuau flage des Tagungsberichtes
l iegt nun vor (s. Buchhinweis). Sie
findet in der Fachwelt ein lebhaftes
Interesse und ist gegenwärt ig die ak-
tuel lste und umfassendste Darstel lune
des Standes der  Sonnenenerg ienut -
zung und der mit ihr verbundenen
Fragen in deutscher Sprache.

Dr.  Bosse l  be im Fernseh in te rv iew fü r  d ie  Abendschau des  ZDF

Starkes Echo der Medien
Noch in der Nacht vor Tagungsbeginn,
nachdem sich Referenten und Hono-
rat ioren sowie der DGS-Vorstand zu
einem kalten Buffet und gesel l igen
Beisammensein im Hause Dr Bossel
in Adelebsen eingefunden hatten,
wurde eirpPresseerklärung der DGS
verfaßt und vervielfält igt (sie ist hier
im Wort laut veröffentl icht).  So konnte
der Vorstand gutgerüstet ln die Presse-
konferenz am ersten Tag, an der mehr
als 50 Journal isten von Agenturen,
Tageszeitungen und Fachzeitschri f-
ten, Funk und Fernsehen tei lnahmen,
gehen. Das publizist ische Echo war
durchweg sachl ich und posit iv und
hat wesentl ich zu der immer noch
notwendigen Aufklärung über den
tatsächl ichen Stand der Solartechnik
beigetragen. Während der Tagung
fanden ferner mehr als ein Dützend
Interviews statt.  Und die Post hatte
sogar einen Sonderstempel herausse-
geben, der vier Wochen in Gött ine"en
verwendet wurde.

Grußworte zur Tagung
Diese Bemühungen der DGS und die
Leistungen des Tagungsleiters kamen
nicht zuletzt auch in den Grußworten
zum Ausdruck. die Prof. Pierre Forna-
llaz, P räsident der Schweizerischen
Vere in igung lü r  Sonncnencrg ic
(SSES), Prof. John K. Page, Member
of the Board ol Drectors of the In-
t e r n a t i o n a l  S o l a r  E n e r g y  S o c i e t v
(ISES). Prof Dr. Eduard Justi ,  Mjt-
gl ied des Zentralkomitees der
Cooperation Mediterranee pour
I 'Energie Solaire (COMPLES), Prol
Vagn K orsgaard, Interims-Vorstand
der  skand inav ischen Sonneneners ie -
Gesellschaft,  Dr. Karl Fantl  für {as
Proponentenkomitee der in Gründune
befindl ichen österreichischen Gesell-
schaft ftir Sonnenenergie, Artur Levi,
Oberbi irgermeister der Stadt Gött ing-
en, Baudirektor Dr. Ing. Hans Börner
vom Niedersächsischen Ministerium

für Wirtschaft und Verkehr und Re-
gierungsdirektor Dr. Helmut Klein
vom Bundesministerium für For-
schung und Technologie der Tagung
entgegenbrachten.

Energiepolitik
Der Vorsitzende der DGS. Dr. Pit ter
Grcif f  ,  meinte in sejnen einführenden
Worten sogar, daß eine Lösung des
Energ ieproh lens  fü r  d ie  nächs ien
Jahrzehnte eine ähnlich große Aufga-
be werde, wie der Wiederaufbau
nach dem Kriege, zumal dieser nun
abgeschlossen sei und zu cewlssen
Sät t igungs tendenzen jn  dön e insch lä -
gigen Branchen geführt habe. Zu die-
ser. Lösung der Fragen der Versorgungs-
sicherung auf dem Energiesektor
könne die Sonnenenergie ernen we-
sentl ichen Tei l  beitragön.
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